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ST Wıntzer

Der-Glaube AQue egenwar VO CS IT und e1.s

rwagungen Schleiermachers Predigt über Tod und SS Den
—-Gerhard Sauter ZU eburtstag-

eliınem YTiefwechse MI S0a Herz Nat SCS
Danıel Schleiermacher e1ıne schöne Beschreibung S@e1-
Nne Predigtverständnisses gegeben. CCS Herz

1Ni nen Prediger gerühmt, der He e verstünde,
SsSeinen Predigten 1e atEO6naLlisten totzuschlagen”:
Schleiermacher ntwortete, unsche beı elegenhei 1Ne
SOLCHEe Predigt Kesen können, Wl ıch keinen Begriff
davon habe, W1e Ila Q Aa 1LOnal isten Ma S1ner Predigt
OLSe  agen könnte Und KOPES daß CSa S:
dieser Fähigkeit NA1C MS FSSSHESKHKT: CS Seın Predıgtver-
Stäandnıs eı 1n anderes: "Totschlagen 1LE Mn Yal N1LC
geboten, SORWRCSTEN beleben uch WelnNnNn Sch lLeij’ermachers Pre-

ilgtwer KeXe  aLtı*g MSr mıLıt e1nem einz1ıgen Begriff
Cara er sl er WERGEN können, bezeichnet der Aspekt
Qes Belebens doch eınen wesentlichen ZUGg NC} Schleierma—
chers Predigtverständnis und Predigertätigkeit.
D e redigertätigkeit nat Schleiermacher PUL He 1n den

Anfangs7jahren CI 1796 en Charite L1N Berliın- a
DB1ıLs und en (1804-1807 SONdern

Ca 1809 auch ıLOl Berlın als Prediger der Dreifatltig=
Kl Her ehne MI —- großem er versehen. gab QHeses Pre-

dıgtamt darum Nn1ıCc auf, als 1810 Z PrROLSOSSOTr Sr
116 gegründeten Beril..iner IMa SCSr BLn wurde.
Schlei1ıermacher WONS e MI SsSelinen Prediıgten GLas eCh5ıSs  1che
Bewußtseın und das CT  MC en SS 1NnNner HOrer vertıe-

ren, SerL und BFOLGdernN.: Dla Predigt CS E MCn ıhm
als Ref lexalon anıt das CARA1ıS  1E Bewußtseın und AamMmı .
;  A WiSSEeNn \A Gien jJeweiligen AT und Best1ımmung uNnNnsSsSeres

SSTIMNST (a Seıne eılıgenen Predigten e Male HaZe
e1ne KkiiSsSEHeTCHe und glanzvolle SO gekennzeichnet.



an errschten Gedanken, Argumentationen und gesprächs-
OS CT DE arlegungen VOI: : Johannes auer nat zutreffend

eurteilt, daß SCn Leıl ermachers Rede HOCn bewege A  SN stet1g
fortschreitender IS VWa ES B1S Hetz Hen Z Der

edankengang zerglıedert Nale) e1ıne VT ausgesprochene
Behauptung: entwıcke immer Neue Gedanken 1M Dialog
Mı e den Hörern. Eın ensatz, eın Widerspruc nach dem

anderen WG weggeraäaum mmer mehr A een Redner und

HOörer einander und den ahrheı Dakei

Eın scschmaler Sektor \/((S)} SeCh1eıermachers Predigten SO

MR31er orgestel und SO T: werden. handelt SCn

Schleiermachers Prediıgten uüuber den Tod DITeSsSEe AUuSwahl Ha

wel STNGEe . 7, UM eınen kommt AT QURSSCH Predigten SC  e1er-

machers erstanadnıs des An SE KNCHEen Ganbens und der Per-

SO Jesu, aber auch SSn Anschauung VO: enschen Z UE

Sprache. Z  } anderen wurden A1e sogenannten otenfestpre-
digten VO Schleiermacher Uı Beispiele 1510la dıe Predigt der

Kırche dem SE 1816 1n Preußen VErOrANEetFeN “"allgeme1i-
nNe IHCHEeNDEsSE Z Erınnerung Que Verstorbenen" ent-

wOrfiIen und gqie  a  en DV SeTr Tag GeSs Gedenkens ar IVOI'1
AAr 1CH Wilhelm ME E L1N Siien SS SCHLOHES VO. Z

und elıner Verordnung VO Z den er zeen ONnNn-

Cag des irchen7Jjahres estgelegt WTG

Schleiıermacher hat MSI Se1nNen eigenen Predigten dazu De1l-

cragen wollen, daß dQas “"Pest Z Erınnerung QlS Ver-

storbenen" \WAO) der 1D isSseh-=CHisSst 1aChen Tradition gepragt
werde und der Realısmus des G Laubens diıesen Lag Bestimne::

HWehnte z (a S und eologe ALEe erklärung des Todes
und dıe erherr L11eCchung CS Sl Das zelg 3an beson-

SS a den Totenfestpredigten au den Wannen 18326 HNS

183374 Dite ama primar dem Johannesevangelıum,
darüber nAnınaus za dem Thessalonicherbrie und dem

Philipperbrief EeNTNOMMEeN. erücksichtigen 5D avol auch 1N 1-

andere Predigten, A Q M0 Predigt VO 19A92 über



“Das en und Ende OS Trägen und Predigten anläßlich
des es der Königin NTALSS NOoNO) Ergiebig 1nd L1N dıe-

SE Zusammenhang auch SC  eilermachers Passıons- und Kar-

reitagspredigten, Z denen FA 15 Aare CN Sammlung
der CS en Predigten \W/(®) 1826 aufgenommen wOrden

Ü Weıiıtere T Passıons- und arfreitagspredigten fın-

den en 1N CS zweıten Sammlung der CHFASELCHEN -FESE=
N\/4C0) 1833 Deanuber AAa SS en d1ıe FEA Grab-predigten

Teden au dem VT Sn Band NC SCch Lei ermachers Predigten
eispiele SS1NnNer religiösen Rede über Tod un Sterben dayrıı.

WEa äa GlST Realısmus und dıe üchternhelit, m1t

denen SCHh 1Le1er.mMacher Q e NO  el und Vergänglichkeit
menschlıchen Lebens SSCHS1.DE. der Dankpredigt nach

dem Ende der holeraepidemie NAC) 182392 77 e Schleiermacher

den herben Schluß "Sterben doch QELS enschenkinder mmer

und werden au der SE ihrıgen herausger1ssen!
das gewÖöhnliche aß des es I C Z MS dıiıese Seuche
IQNUL eın Ger1inges erhöht wOorden SIn Sterben 671e doch

ımmer ıL10] en Pebensanctern bald SCS L bald langsam,
nach mehr Oder weniger Leiden.  ” SI NNr seıne Hörer

den vorausgewußten OC Menschen, Inl 1e(= YTauer

und S age auszusprechen. Miıttelpunkt AdeSer Pred1g-
ten allerdıngs das WısSsen (1 geschenkte und De-

IEISAILSHESICS ZeTt, QK uwendung ZzZu en und Genr Gedanke

den (OMail- des Pebens. amı VWOLrDPDANGEEt ıch der theologische
Erkenntnissatz, daß Qreses en CSM ıe und O, 1N

der eSeMCeiIiNSCHATT m1t dem Er lLlOoser esus C KSTEUSsS erhalte
und daß AL Menschheit des Ha CS erschıenenen

Balliees Waldlen VO SOGEL geliebt werde.

] E

HS17 Q esdıesen rwagungen SOM FL NS  J
auch ware, OL Gedanken und nterschiede Gen genannten Pre-

digten VO Schleiermacher 1M einzelnen aufgelistet und

OTE WEHNGdETN - Ich mOchte WL (Sihn eaa elne Predigt 1 den

Mittelpunkt meıner arlegungen stellen, N/A4C@) der 1eCM meline,



daß sS1e Schleiermachers GlLauben dıiıe Gegenwart W/CO)

CR SE OT und els jedoch aNcn einige unkonvent1ı0-
ne ElLemente SISTes theologischen Denkens besonders GE
VERGSTEL T EN Sı1ıe Aau dAdem TV 176 297 wurde aber
CS 183 381 ST Ausgabe VO 3506085 eTr ST TT TT ON Der

Predigt i1eg der 'T xT Petrus 1,24-2 zugrunde. C1e

geht V @) der rfahrung dausSs:‘, daß dıe WOhHNnstätten umgeben
HG VO den Skar en des odes, adaß dıe Abfolge der enera-

53 ONenNn das BG SE en bestimmt B ES Predigtintention
W1rd Ne@) SC  eiermacher 1 dıe gefaßt: SS Laßt L
denn sehen, W1Le der Apostel das ergangliche und Ww1ıge
verbındet, ı1ındem WLr beıdes, dQas ergänglıche W1ıe dlas Ew1-

1 CS HM Z Umfange und SSl Ner eigentümlichen
ra SEacCchtlen.”

dem eeTrTsSten Wrn wendet 16 Schleiermacher SNn

nsterblichkeitsglauben der Z das dıchotome
SRSCHECeNDa La 1m SS CS Bildsymbolik Qes 1E SSS

ab STC) VT SEA der Aposte auch unter HSS SM Worten

das an  S mensc  572e en und HS Ta G S5L eche
eı S Wıe aCcH : a können \Arl be1iıdes * BeNRNSN Z (
Da HETBB mensch L1 cher E SEn W1Yd eispie
der Sprache denmOMNS EL TertE: OS Mensch Oa eines
dankens MaCHeLlg, .a WeNnN MS nımmt das OT

und d1ıe Sprache? AT dıiıese hat doch ıhren SE am dem
er“ und Ü Shis aan gebunden  LA  (8 Das Resumee Z

Schleiermachers a SeCh egründeten Darlegungen Lautet:

V SS vergeht es 17 dıe geistigen Saben un TWaln te
des Menschen, eben weıl 671e auch der Sprache hangen,
AL aa S un nachher SEITTDE S vergehen mMı dieser, und

QaSi: auch d1ıese Her en KT Kehile w1ıe des TYTAases Blume.
es Fleisch U S W1ıe Gras und zulle Hertr 1i ijenkeir der Men-

SCHhen W1L1e des G rAsS@es ume , D)as GaAs 14S {= VSERGOLNSE und
CGS ume abgefallen. länger WLTYT den G dQes enschliı-
hen Lebens verfolgen, Jie WE DEr WLTYT TE dıe VECFTGaANGEN
esCHhlecCchtenr zurücksehen können, mehr mUuSSEeN W olaLeS
ahnrneı diıeses WORN SS rühmen, WEeIN Wn auch davor ScChau-
SN (9)



D

e dem Z7WE1IDEeN edankengang Qer Predigt wendet ıch
SCS VTeSerMaCchenr dem offnungswort des MED DS VADen des
errn @111 DD 1199 wiıgkei dQas SE ben das OLPL we l-
HeSs uUuntGer euch verkündigt WE chleiermacher unter-

SS CT Q ese Aussage, ı ndem Z den MHeerSChTE ZW1-

schen dem Schliuß Qes PSetruStextes und Ga © N n1ın-

7E AD TE eı D1ıe na aber des CKHEN waäahret WD}

wıgkei Ewıgkei über d1ıe, 1 T  en und SE1Ne

erechtıgkeit aut HSS C CO uch Ruhm und Enhpbe
A AUOTL Gras. Gegenüber Sr ergänglichkeit des Tr SCHEN
hat TIG das kwıge Bestand. arum SaNClSHE CSn Vertfasser CQles
SY.StTenNn Petrusbriefrfes den an BesSstament e hen Text, ı1ın-dem
OLa U as ea des Herrn Dla EWLTLICH . Der

Theologe und Bıbe  enner SCAHASe 1 ernacher hat er-

diıngs übersehen, daß er redig  ext au dem STStTen Petrus-

Ya e ISS Jesa]Ja 40 ,6-8 ankKknüp£E.
Welches HRC d1ıeses MS e das Schöpfungswor
meıiınt, SOM GilS un WVAO) CS Her e kn des eingebö-
enen Sohnes @} DL SSSsS OR 500e 1 wigkei  v
Schleiermacher folgert Qaraus NO SimMer erstzen chlußbildung
1N ezug a CS mensc  al TE Z EBxıstenz.: SE
auch es VORDS1. ü dıeses Sn zZeIe esen SOM doch
der S11n Ta mMmıche: cdas WOXKE, WERGCHes unter euch veL=
KÜNGLGE HS, BD ew1ıglıch. IET auch Ql eilinzelne ee

vergäanglich, WG auch HA CAES mehr gefunden \A} en Ffrü-
hern eschlechtern, BHeDeT: doch das WOLT der 1ıebe, und

I1 A65)dessen E ıch MıLıCcN frguen.
er SET1 CFMaCHESr ILTG Den Qiesen ersten Schl1ußbilLdung
ME CTE VOERWS1ST: mMa SS ETWASsS eigentümlichen
Begründung a den Gedanken der Bbenbiled iniehke ir GOtETtes und
amı anr QEN@ Ansprechbarkeiı des enschen ÜMeS® das T/ Ta

gangliche Ol SOrFLes PEANCHE amı e1ı1ınen WUNANVePsSaki SEn =
SCcChen Aspekt S pıe D al le ınge esSus C SS
An geschaffen SN x  SO 1US auch N/Z@)) Anfang es

Mensc  IN eın Eıgentum Sen und WG Dl e Dn
Z ıhm K VOeRnRE au  7 und GE wıgkeıi des Kebens
en TAZEIOTS 1510 ı hm und WLA ber auch H_ eser



Gedanke D D: 1n w1ıschengedanke. Denn Schleiermacher S
daraut nınaus, daß WT dıe ahrheı und die 18(®) des WOTr-
e eYST dann erfahren, wenn AT Nan CS eMeC1NSCHaTtE Ma
C4 SEWIS eben, Wenn VLTE N belebt, wWenNnn 7E "wliledergebo-
Y HGL beginnt eın eue eben”", Ca {Babınlalesin) VW M ken
JO dem SCS des Lebens den Frıeden, welchen GE S66
I 10 ennn und ün er den Zerstörungen des Hebens CILS ıL1e
des Vaters, das l1lebendige en des gqgOLELLChHeEN Ge1istes, Ger
ımmer aufs Neue 1U a Aber, 1L1eber VEa DI-e Sr ZUACHEe
meınschaft Ma 1: dem, welcher h ( alein Wa MS Abglanz
des QqQOE E LLCHEN Wesens, der aber en, dıe an aufnehmen,
(1 1° acCc gelbDe, GOttes Kanadlern heißen  ” (14) ST
mMe1iNnNSCHAait mMı C SNNS egegne S1e Schleierma-
cher, Mar e ten A der erganglıchkei dQas nvergaängliche. Mıt
der ra SN iınseitigkeit SSCANSDE das gegenwaäartıge
en als dıe Zelt, ]6n der der e1s GOEESsS CHHSCHE und
menschliches en ıch N der ezıehung esus gestalten
soll; x  aur daß erkannt werde, W1e m dem Vergänglichen Glals
‚W1lge Kebt: und W1ıe d1e; welche den Sohn GOttes glauben,
Masl 1 hm He den oa TYAUEKS gedrungen 1iınd und mı 1ı hm
uüuberwunden en und üuberwınden werden". ((455)

Qı eser Predigt Z Totensonntag 1829 SUECSMECH weı Aussa-

CIECN , elilne Negatıon und e1ıne POS1E1ON,, 1M T GeLPUNKE.:
handelt HCM SEA CHSSTS QalS K a dl dem nNnster  1ch-
eitsgedanken und Z anderen CS eschreiıibung des G 1au-
bens der egenwar SCS CT ST und SS]j nes GEn stes-
on er der ZWEeI en "Rede UÜDer Glak= Religion  ”
Schleiermacher den damaligen nsterblichkeitsglauben 5l0s
e1ıne Übersteigerung des Individualitätsgedankens KFE ST
und gefragt: wenn AA AS wıgkei AA Per-
SÖ tTun 1SE, Warunmnm kümmern 671e TE na S ehbenso angst-
W5en das, Wa S71e JEeWESECN sSınd, als das, Wa G1e eın
Werden / ” Schleiıermacher wendet CNn ]n SGT Haa
MS den Unsterblichkeitsglauben ZWLS elınen Versuch,
1 der damaligen S 1 AL CNr ı's  ıche Auferstehungshoffnung



als enkmöglich CL WSENSST. Se1ine Ka OS NC T: ıch

JE as dıchotome SRSCHCNDBI NC und dıe erabsolutie-—-

runNng des Individualitätsgedankens, dem Schleiermacher
auch W/(@) SsSelıinem emeindebegriff au K E ub D STa
ean Ka 5i dem ego1stischen nsterblichkeitsglauben
S ebı deren JaSHE partie V/@)} Schleiermacher VOLWEJYYECNOM-—-
IN& worden. Beı Strauß VEDA ıcn IS K IM Dbıt-

erer IOMl "Den aANnNZeEN reıichen ausra GQ 3S  Yehen

Eschatologie überLäss das mOderne ILchH Ohne SONder Lıiıche

üthsbewegung dem HN SCHEN Brande, zufrieden, e demsel-
ben Se1ıne naCckte Fortdauer nach dem AMSYol Tetrtten M1ıt

OT e des Bewusstse1i1ns, SSS E S1ıCNhH; SOMSE wüurde

ja K SI6 Lch Or tbestehen DLeSeTtr nsterblichkeitsglau-
be NLSE ola ee der Jetzigen Gefühls- und erstandesreli1ı-

quOSLEAT: Der gebildete TYOMMEe ass MCn eher noch SsSe1nen

GOte und CHELSEUS, aUl s die o  nung al BOE Ca nach dem
TWTOocle nehmen. Was nu ML 1n GOLEG, welchen T habe 1CH?
CT 1ESHEAN Joch au mıch nehmen, WelnnNn 1M Tode je es
au HSGT Nach CS an DSsCchen LG  ung der en POeSeNwWwelt
BA ben noch GOBE, TEeıNel und nsterblichkeit, Q eSSS

drel, aber CS DSEe TD IET E ] S GE grösseste U ES

1 Der SPEUCH des CIM SN Wenn ıch 1U olaL/cIn) (GOtt)
habe, SO rage Hen M CHESsS nach 1MMe und P hat en
L1N Clr Denkwelise der MEUWSCHEN Zl umgekehrt, daß es
Je MS SISE: wWenn ıch nNnu meın en on SCS habe,
rage en nıchts nach SO Aa CT

Gerade 1N den GB ZS TEa TONEeN des LEBeNs gründet der
CS  AL CHe GlLaube, CO SE Schle1iıiermacher, aut der

wıßhelit, daß Jesus CRı SEns 18n SsSe1Nnemnm O und eıs u
wartıg 1U Der Zusammenhang Ma VFO® der lLaubenslehre
1G Or SNNS 1EHELTENH.: D eme1ınschafit zwıschen CR ESEUSsS und
den Sa en PBOSHCHNT dariın, daß der Er löser A GLäaäubıgen
1N Qale raftıgkeli selines GOottesbewußtseins aUufnımMMe. Damıt

1 ST eın "neues, ıhm und un gemeinsames, am ıhm ursprüng-
liches, en un aber eue VO ıhm ausgehendes eben“”



SEa HE: Der G LAaube ISS deshalb ANISs SS eNde egenwar
des Ew1ıgen mıtten L1N der OTy 1 den nIechtungen und Leliı-

den dıeser S: OTa araus ergibt 3.CN 3a el SC  eier-

macher das Predigtziel, '"belebend" predigen und Adas

'"Denken VO! MROde Her überwınden.
Dae egenwar ET N ÄUesSs NS Zelıit, 1n welcher en e1ıs

HSS CRa Sn S und menschlıches en Hach dem

Ura Jesu CRa verändern E - DSsSS CRr I1StokLogqgische
Un  egung der Predıgt W1Id N7.((©)) Sch Teı1ermachenr ım NSC  uß

die Dı I SCHen Mı verschıedenen Akzentsetzungen
DD der Totenfestpredigt \V/C@)! S: uüuber Johannes

G5  9—4 hebt Ma I achdruck den egenwartsbezug hervor:

ı1e der Erlilöser schon a SSS Erde 1n ewlges en

führte, vermÖöge en Qr el dıe aM ıhm wohnte,
und WE 1 CSr ıhn MN a en 1Lı1eß: En en auch

CS AL 1n ewlges eben, ANLe ME ıhm i NMsSs geworden
n1AMAGic: achdrücklic wendet e Schleiermacher auch

gen den über zogenen Individualismus, der nıc MI& dem Per-

SONaAaAlısmus des CR STE N LE HenNn G Launubens MOS SC WE SRn SEUs

A A 1175 Schleiermacher der Begründer eıner euenNn Geme1n-

SCHAaFt-, i er eın eıs dıe erzen reglilert. Von Quesertr

ST Fahrnenen Christusgemeinschaft und SNn Konsequenzen TE

das en 1M Alltag re Schleiermacher Jn vıiıelen Varıa-

ONM . SC Ua ıch CC EB CIM Tage, Warumnm

Schleıermacher Aau AURSsSST ew1ißhei der hrıstusgeme1in-
schafit R: S ı1ne nung über den Tod AanNauUs EOLGgerte,
Oöobwohl diese verschiedenen Steiltien m biblisch-symboli-
scher Sprache an  iıngt, ICS  ın auch Schluß der Nn-

festpredigt au dem TYe 1829

Eıne OM 3 Z anschließende offnungsaussage und t+heo-

og1ısche Grenzüberschrei1itung ieg ın Schleiermachers Rede

athanaels G5a VOL, G VO ıhm e EZ aUtesiS 15

Zz7eı  äaten kurzem Abstand VO der Predigt über Petr ,„24-295,
Gge  a  en wurde,. SECeHLeierMaCchers eilınzıger Sohn athanael Wa

1M er V @ Janren innerhalb VO wenıgen CNar-

achfieber gestorben. Dr E1 : rauernde eerdigte
den Sohn Selibst und verdraäangte SS1ijinen Schmerz nıcht: "Meıne



BEiHNSN Freunde, GE 1a hergekommen seld, Ma dem

beugten Sa des geliebten Kiındes . Lauern?
en we1ıß, ıLlohes SC Dale: gekommen 3L der Meinung, eın Rohr

sehen, das VO OI bewegt WG ber Wa JA EANdet,,
MUSE doch U eın eYr 5Stamm, der SOeben Hu ear XZi@))

dem Eınen ındstoße, CS Aula BEOEZLICH au HS1Dn HOohe
DE OL HEn T l Schleiermacher PEÜLE am CSr Grabrede
verschıiedene rFOsteEeNde ANntwOorten und dann HOLE
andre Weıliıse schöpfen Ya e EraulernNnde 1n au SCS

reiızender Bılder, 1 denen GS1le en dıe fortbestehen-
d e ECMECINSECHATTT der OLdAMNGEMANGENE und der zurückgebliebe-
Ne ATnı Der dem anne, den Sar Qe en-

und Schäaärfe des Gedankens gewOhnt S, Kassan CQLeSsS Bıl-
ST BansenNnNda unbeantwortete Fragen Zuruück und W SSSa da-
Ün YGal NRS VO MSn TOStenden ra NC
denn Hen ME me1ınem HMOS und meılıner o  nung an eain aur
dem bescheidenen aber doch reıichen der SECHTA

S noch HS erschıenen, Wa Wln eın werden; wenn es
aber SKSCHE1INeN Wa werden VW ıhn sehen, W1e S und
autf dem kraftigen Gebete des SN ater, Hen Wals n daß,

ıch DiN- auch C171 eS seıen, CI S du MLr gegeben Hase  AL 168

Schleiıi:ermacher Ma 15 diıeser GHabrede JM Übereinstimmung m1ıt
SEe1Nem Gottes- und Anrıstusglauben CLE o  nung der chrıst-

aDer hat Sa SEA CS HSEICSn Geme1linde thematısi1ert;
Gottesvorstellung und SCSSMNMST. ph1ılosophischen Erkenntniskriıi-
FEA N4 der ege alr e konkreten Aussagen Vermlı eden.: Emanuel
Ä1FrSCH hat diıesen achverha HOI S©S1jner SE en  —
Schleiermachers Predigt \W/(©) JSS Sterben TEeuUz ausführ-
An analyvsiert. (Da Schleiermacher GOtE und eın Gehe1m-
nıs ehren Wa SPKMarT SHECN”, SCHTe1iermachen mMı
ea anatıscher Entschlossenheit jede Aussage verme1lıdet,
ElS uüber SEL Grenzen des es m1ıt hbestimmten Erkenntnissen

hınauszugehen VERSMEA * Sterben HS4 bl den, welcher 66 Ces

ewlge ı1e SMl CT SEsS e1nem J6 der AL\
wartigen ew1ıgen en empfangen Hat, Vollendung Nar das
Heımnıs GOHteSs HAI Was das 1M KOnkneten el danachn
ClanaT INla den e Hen Schleiermacher ebensowen1g fragen W1e



2den Jungen
eCnh1eı1ermachers Predıgten Z U ToOotensonNnNtag SOW1Ee am

S11 NenNn SHabreden en der 1M C SE ITn GLa uben VAII(OL Ta a

zelinde Realısmus, Qas anthropologische Wıssen und dıe

Christusorientierung ı1nNne Ya aSeCHe Funktion gegenüber
GlS erklärung des es un! gegenüber SCl CHNEeM menschlı-
chen Handeln, Qas dem Tode und alıKe dem en ıen

SeHh1Te1e.MacCcher SsSChHei1be AQule geschenkte und empfangene,
G1E gestundete und SE Z des mMmenNnsCcCchR l i chen
bens als i ne ZEeit, 1 CGS GOtECes eı Menschen MC
SEla und verändern S argumentiert au VWare a -

tiıge Weise; ehaupte AL HMUÜUX daß CS Pred1i1ig-
tcen AUnS BProOofIeog e 1.Nes Dialogs erscheinen:

Eın Dialog SSa 1 der ege zustimmende und
NT SCHEe AnIiragen mÖöchte ıch Schlei:ermachers Überle-

YyUuNnNgEN aufnehmen, indem ıch abschließen wel Frragen
SgSeinen Predigten an 1aßıı ıen AVA@) Tod und Sterben al S
Dpe e1ne bezieht ACh auf dıe vorwiegend d1Lskursive und

argumentatiıve Sprache dQer sogenannten Totenfestpredigten.
D1 ese enthalten u L geringem aße Symbole und Biılder,
a ern SO Lche ML MI AS >it1ierten 151 1.86hen

vorgegeben HEL, Schleiermacher Mar SC das 1L1.tera-
Aa Aa 1ißVerständniıs Ger Symbole abgelehn und SE

Gefahr gesehen, daß Symbole Ki 1 SCHeGe werden KONNEeN

er kannn der en s  ı1che G Laube Qrundsalziie Ohne A1e

BaiALdier des eı un: Ohne Q1e Symbole des Lebens aAM
ela des es auskommen, WEn AT Q e Erneuerungs-
äahigkeit und anzhnen der eziehung GOtes den en-

SsSschen und der Menschen zu GOTtE AOT TE Deutet gl A1ıe

ymbolsprache gerade aua das Geheimnı1ıs GOtTTLes als auchn
aır GL MCO SEe1Nes eı R2 LE Bilder und spezliell
CIM Bildsymbole des Lebens den Tod HC deshalb
ür dıe SC 1 S  ACHe Predigt INverZi1chtbar; SW 10 1L1Nrem

18eal ir sechen 1UBWNSHSTanNndN S gewehrt AZAITEG

Da zweıte Jlautet, Ob Schleiermacher NN

e LEL SE und überschwänglic DeT der eschreibung
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COA SEL Her Ex1iıstenz verfahren EG Denn Ma MLTE der
Ya detr inseitigkeit diıe egenwar al GE Zn be-

schrıeben, J6n der (T ChcIe und eıs enschen 1n GQ

Wahrheit UK 1M G Lauben vergewissert, ermutigt und
Z 0 4M des Gerechten anleıtet. DiLe 16 des Prediıgers
Schleiermacher besteht darın, daß den HE1 SEL CHeNn
Glauben als ebensmach sehen gelehrt und CS en-
Wart Z é@%bungsfeld CHraı SEITChHher EYistenz aufgefaßt
al e DES fragen, welche De ıhm CS

Anfechtung, der WE HSN und das Schuldigwerden \VAO) Men-

SChHhen spielen Dıe partıelle Ausklammerung der nfechtung
EiNdet 5Lla auch 53 SM ass1iıonspredigten, beispielswei-

ä e@iner Predigt über Jesu age der Ottver Lassen-
MSIa Der egensatz \W/(O) en und Todi; ew1ıßheı und
Zzweifel, CuLaube und Unglaube SE größer, als an
Schleiermacher CM einıgen der genannten Predigten be-
SCHr1Leben hat Dr IS TB dQas erdiens V ) SC  eıer-
macher, daß SSS Predigt MS M der age über dıe
Ottestern und über das ferne He1il verharrte, SONdern
daß die eliliebende ra des christlichen aubens Sn
sehen und AA Yı eELSChen Maß der Predigt erhoben Han
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